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Erscheint wSchentüch 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Marl

pro Quartal .
'

Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Kaum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brsker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haasenstein u, Bögler u .
HMburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse rn Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Isafs in Berlin ; Cemral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler rn Hannover und alle soustrgen Burcaux ,

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake . -- -

191 . Brake, Freitag , 7 . September 1877. 2. Jahrgang.

Abonnements - Einladung
auf die

„Maker Zeitung .
"

Auf das mit dem 1 . Oktober d . I . be¬

ginnende — . Quartal laden wir hiermit zum
Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark . — Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum 1 .
Oktober unentgeltlich zugesandt .

Die Expedition .

* Ueber den Vorstoß der Türken auf allen
Punkten liegen bestimmte Nachrichten erst vom
rechten Flügel und vom russischen linken vor . Os -

niqn Pascha selbst bezeichnet seinen Vorstoß in süd¬
östlicher Richtung als eine Rekognoszirung . Trotzdem
deutet Alles darauf hin , daß eine allgemeine Offen¬
sive in westlicher und östlicher Richtung nunmehr
ernstlich von den Türken beabsichtigt ist . nachdem
man eingesehen hat , daß Suleiman Pascha trotz der
Bravour seiner Truppen nicht im Stande ist , das
Defikee zu forciren . So scheint man sich denn end¬
lich entschlossen zu haben , auf einen konzentrischen
Angriff zu verzichten und statt dessen unter Festhal¬
tung der Front beide russische Flanken anziigreifen .
Letzt , nachdem die Russen Zeit gehabt , sich zu reta -
bliren , vor allen Dingen in moralischer Beziehung
neue Kräfte gesammelt haben , jetzt , nachdem Sulci -
man durch die ihm vorgeschriebencn unsinnigen
Frontalangriffe 7 — 10,000 der besten und ansgcbil -
detstcil Soldaten — denn die Nenformationen und
Reserven bestehen aus lauter ungedienten Leuten -—
verloren , war es allerdings die allerhöchste Zeit ,
Vorwärts zu gehen . Man konnte das um so eher ,
als man nach allen hin und wieder auftauchenden
zurück. Um 4 Uhr Nachmittags war der Kampf

Nachrichten von Krankheiten im russischen Heere , von
Hindernissen im Nachschub der Verstärkungen u . s .
w . zwischen den Zeilen lesen konnte , daß die Russen
sich zu einer Offensive zu schwach fühlten . Dem
gegenüber erfahren wir aus sonst sehr gut unterrich¬
teter Quelle , daß die türkische Donau -Armee vor
den Kämpfen am Schipkapaß stark war :

Osman Pascha 40,000 M . bei Plcwna ,
Adil Pascha 20,000 M . bei Lowacz ,
Suleiman Pascha 70,000 M . südlich und östlich

des Schipkapasscs .
Mehemed Ali Pascha 60,000 M . zwischen Ras -

grad und OSmanbazar ,
Achmed Cjub Pascha 40,000 M . südlich Rust -

schiick,
macht in Summa eine Operationsgrmee von 230,000
Mann .

Aus beiden Lagern liegen heute Nachrichten über
die Kämpfe der letzten Tage vor . Dieselben lauten :

Offizielles Telegramm ans Gornii - Studen v .
1 . d . : Aus der rechten Flanke der Nustschuker

könne sowie auf der Straße von Osmanbazar nach
den Balkanpässen und -gegen Lowiacz war Alles ru¬
hig . Am 31 . August Morgens verdrängten 8 tür¬
kische Bataillone aus Rustschuk unsere Vorhut aus
der Stadt Kadikioi , wurden aber von dort durch
eingetroffene Verstärkungen wieder vertrieben . —
Der am 31 . August bei Plewna stattgehabte Kampf
hatte folgenden Verlauf : Um 6 Uhr Morgens
drängte türkische Kavallerie unsere Vorposten zurück ;
gegen 8 Uhr entfaltete der Feind Infanterie und Ar¬
tillerie , wobei die Kanonade begann . Später erfolg¬
ten mehrere Angriffe der Türken auf Sgalewitza
und Owrag zwischen dem erstcren Orte und Peli -

schat . Der letztere Platz wurde mehrere Male ge¬
nommen und verloren . Nachdem unsere Truppen
die Angriffe auf allen Punkten zurückgcschlagen ,
ergriffen wir die Offensive und . wiesen die Türken ,
deren Zahl sich auf 25,000 Manu belief , endgiltig
beendigt . Unser Verlust belief sich auf 600 Mann .

Offizielles Telegramm ans Gornii Stuben
vom 2 . d . : Unsere Verluste am 31 . Aug . betrugen
bei Kadikioi 7 Soldaten todt , 30 verwundet , bei
Plewna im Ganzen 30 Offiziere und 1020 Soldaten
kampfunfähig . Der Verlust der Türken ist ein au¬
ßerordentlich großer , bei dem Dorfe Pelischat allein
wurden bis jetzt 300 Leichen der Türken gezählt .
Am 31 . Aug . fand auch zwischen unseren Batterien
und Giurgewo und denen in Rustschnk eine Kanonade
statt , wir haben dabei weder Verluste an Mann¬
schaften , noch sonstigen Schaden gehabt . Am näm¬
lichen Tage näherten sich einige türkische Monitors
Küstcndsche , gingen aber , ohne etwas vorzunehmen ,
wieder nach Varna weiter . Eine am 1 . d. Morgens
in das Dorf Selenedrewo im Balkan eingedrungene
große Anzahl von Baschibozuks und Tscherkessen zer¬
streute sich wieder , sobald sich unsere Truppen zeigten .
Nach dem fand am 1 . d. nirgends weiter ein Zu¬
sammenstoß statt .

Als Ergänzung hierzu diene eine Telegramm des
,,W . T . B . " vom 3 . früh :

» Der Correspondent der » Daily News " , der

sich im Hauptquartier des Großfürsten - Thronfolgers
befindet und dem Kampfe bei Karachassanskioi bei¬

gewohnt hat , meldet aus Gngowo von gestern Abend ,
daß der Kampf bei Karachassanskioi keine Schlacht
gewesen sei, in welcher sich ziemlich gleich große
Streitkräftc einander gegenüber gestanden hätten ,
sondern vielmehr ein bloßes Treffen und der heroische
Widerstand einer kleinen Streitmacht gegen eine ge¬
waltig überlegene Truppenzahl . General Leonoff
habe nur 3000 Manu Infanterie , 500 Mann Ka¬
vallerie und 10 Kanonen gehabt , während die Tür¬
ken mit 12,000 Mann angegriffen und die Russen
beständig überflügelt hätten . Das Ergebniß des

Verlustes der russischen Position sei nicht hoch anzu -

schlagen , falls die Türken nicht die jetzt von den

Russen besetzten Anhöhen forciren sollten . Der Ver -

tust der Russen an Tobten und Verwundeten beträgt
500 Mann .

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

IF o r t s e tz u n g .j

Einigermaßen ausgesöhnt , weil er sein eigenes
Zimmer nicht hcrzugcben brauchte , bot Herr Hauser
>mn sein Möglichstes auf , dem Renommee seines
Hauses Ehre zu machen und servirtc eine Viertel¬
stunde später in der That ein Essen , an welchem
selbst der verwöhnteste Gaumen nichts ausznsetzen
hatte .

Die beiden Freunde setzten sich zu Tische
hffben tapfer ein , als der der Chevalier sich plist
duckte und unter seinen Stuhl sah .

« Was Teufel läuft mir denn so um die B
herum ? " rief er . » Ah , Du bist es , alter Pu
4) us treue Thier hat heute seiner jungen He
einen wesentlichen Dienst geleistet . Aber warte , v
Fecund , wir wollen dieses Huhn mit einander t
>eu, denn, " fügte er lachend hinzu , » nichts stärk

den Appetit , als das Bewußtsein einer gi
Handlung . "

4 .
andern Tage verließen die beiden Offiziereu Gasthof » Zu den drei Königen " , um sich in

das etwa eine Stunde von der Stadt gelegene Lager
zu verfügen .

Dort angclangt , war der erste Gang des Grafen
zu seinem Obersten , dem Vicomte von Rochambecm ,
um demselben Bericht über seine Sendung zu erstat¬
ten ; dann eilte er zu seinem Oheim , dem Marquis
de Eaftnes .

Der General studirte eben eine große Spccial -
karte Deutschlands , d . h . er punktirte die . verschiede¬
nen Etappen , in welche sein Armeecorps nächsten
Tage verrücken sollte . Mehrere Adjutanten und

Ordonnanzoffiziere schrieben eiligst nieder , was er
diktirte .

» Ah , Du bist es , Henry, " sprach der Marquis
zu dem jungen Manne , als derselbe gemäß seines
Privilegiums als Verwandter unangemeldet cintrat ,
« guten Morgen , mein Sohn . Gedulde Dich einen
Augenblick , ich werde gleich fertig sein , dann können
wir ungestört zusammen plaudern . "

Herr de Castries fuhr in seiner Arbeit fort , die

noch etwa eine Viertelstunde in Anspruch nahm , dann
entließ er seine Adjutanten , indem er ihnen nochmals
das größte , unverbrüchlichste Stillschweigen über den

bevorstehenden Marsch anempfahl und winkte seinen
Neffen herbei , den er mit väterlicher Zärtlichkeit um¬
armte .

» Sei mir herzlich willkommen , lieber Henry, "

sagte er . » Es war schön von Rochambeau , daß er
gerade Dich nach Paris schickte, auch habe ich ihm
bereits meinen Dank dafür ausgesprochen . Natürlich
warst Du bei uns ? "

» Gewiß , lieber Onkel ; die Tante und Gabrielle

lassen Sie tausendmal grüßen . Und hier ist auch
ein Brief von der Tante . "

» Die Armen ! " seufzte der Marquis , nachdem er
den Brief gelesen hatte ; sie schweben in einer bestän¬
digen Angst um mich und haben keine ruhige Minute .
Was werden sie erst sagen " , fügte er hinzu , » wenn
sie erfahren , daß wir in einigen Tagen mitten im

Feuer stehen ? "

» Wirklich ? ! " rief de Lourmel .
» Ja , aber ich will , daß darüber das tiefste Still¬

schweigen beobachtet werde . Laß '
also nichts davon

verlauten . Hörst Du ? Ich habe meine Gründe , die
Du später erfahren wirst . «

» lieber meine Lippen soll kein Wort kommen, "

versicherte der junge Graf . » Aber das ist ja herr¬
lich, " rief er entzückt , » denn was wäre unter Ihrem
Commando für uns der feindliche Kanonendonner
anders , als das Präludium zu einem feierlichen Te -
deum ? "

» Willst Du schweigen , Du Schmeichler ! " entgeg¬
nen der Marquis lächelnd . » Wir werden von hier
aus nach Köln gehen , wo unter meinem Commando
ein Corps von zwanzigtausend Mann zusammenge¬
zogen wird , welches den Herzog von Braunschweig
aus der dortigen Gegend vertreiben soll . "

» Natürlich ist Auvergne auch dabei ? « fragte der

Graf hastig , da er schon Angst hatte , daß sein Re¬

giment etwa Zurückbleiben müßte .
» Nun freilich, " versicherte Herr de Castries .

» Auvergne und Piemont . "



* Paris , 4 . September . Der Marschall Mac
Mahon wurde heute während seiner Reise nach der
Loire von dem Tode von Thiers unterrichtet .
Er telegraphirte sofort an d 'Harconrt , einen Mini¬
sterrath zusammenzurusen , um dafür Sorge zu tra¬
gen, daß die Leichenfeicrlichkeiten mit dem größtmög¬
lichsten Pompe auSgcführt werden . Angesichts eines
so großen Verlustes ist nach Ansicht des Marschalls
eine große nationale Manifestation am Platze ; die
Parteien müssen ihren Hader begraben , um dem
Manne Ehre zu erweisen, welcher dem Vaterland so
große Dienste geleistet hat . Heute Abend findet eine
große Versammlung der Linken statt , um einen neuen
Führer der republikanischen Partei zu erwählen . Die
Wahl wird voraussichtlich auf Grgvy fallen . Mar¬
schall Mac Mahon wird wahrscheinlich dem Begräb -
niß beiwohnen.

* London, 3 . Scpt . Bei Suchum Kalch fand
dem » Telegraph " zufolge ein Gefecht zwischen russi-
sä>en Batterien und einem türkischen Kriegsschiffe
statt , welches ungünstig für die Türken ausftel . Die
Russen nähern sich Suchum Kaleh , welches von den
Türken wahrscheinlich bald geräumt werden wird . —
Die » Times " melden, daß ein gemeinschaftlicher An¬
griff auf Plenum wahrscheinlich nicht stattsinden wird .
Vielmehr werden der Schipkapaß und Grabowa
wahrscheinlich anfgegeben werden.

* L . 4 . Sept . Nach den Daily News siegten
die Russen am Freitag vor Plenum , sie trieben die
Türken überall zurück, verfolgten sie und nahmen
ihre ursprüngliche Position ein. Der Schipkapaß
ist den Russen jetzt gesichert. Suleiman gab jeden
weitere» Versuch zu stürmen auf . 5000 türkische
Leichname verpesten die Luft des Schipkapasses . Die
türkische Armee in Asien bereitet einen Marsch auf
Alexandrapol vor .

* Daß in England die Türken sich nicht allein
der Sympathie der Bevölkerung erfreuen , sondern
daß auch die Russen warme und begeisterte Freunde
haben , bewies ein Vorfall in der letzten Sitzung des
Comitees zur Unterstützung kranker und verwundeter
russischer Soldaten . In dieser Sitzung , welche unter
dem Vorsitz des Majors de Winlon abgehalten
wurde , gelangte folgender Brief zur Verlesung : » 28
Seymourstreet , Portman Square , 30 . Aug . Mein
Herr ! Ich übermittele Ihnen hiermit Noten der
Bank von England für 2000 Lstrl . (40,000 Mk .)
und ersuche , daß diese Summe folgendermaßen ver¬
theilt werde : 1000 Lstrl . an den Fond zur Unter¬
stützung kranker und verwundeter russischer Soldaten ,
und 1000 Lstrl . zur Unterstützung der Wittwen und
Waisen von gefallenen russischen Kriegern . Diese
beiden Summen werden zu dem Fond beigesteucrt
als Merkmal der Sympathie mit Rußland in den
großen Opfern , welche es bringt in einer rechtmäßi¬
gen Sache , die hoffentlich in der unschätzbaren Seg¬
nung der Befreiung Europas von türkischer Barba¬
rei und Mißherrschaft sich resultiren wird . Ich zeichne
Ihr ergebener Charles Meynell . "

Brake , 6 . Scptenkber . Als hier in Folge
der anhaltend regnerischen Witterung die Kartoffel¬
krankheit in Besorgniß erregender Weise auftrat ,
glaubten Viele , daß in diesem Herbst die Kartoffeln
einen enorm hohen Preis erreichen würden , und in
der That wurden sie in letzter Zeit bereits mit 1

Mk . 50 Pfg . bezahlt, weshalb die Moorbcwohner
in heimlicher Freude ausposaunten , die Kartoffeln
würden im Herbst auf 2 Mk . zu stehen kommen.
Aber fehlgeschossen — da hat ' ne Eule gesessen . Es
kommen schon jetzt Zufuhren aus dem Oberlande ,
und augenblicklich liegt wieder an der Kaje ein Fahr¬
zeug mit Kartoffeln , welch ' Letztere zu 90 Pfg . per
Scheffel abgegeben werden . Deshalb — deutsches
Herz , verzage nicht ! Innerhalb 14 Tagen werden
die Kartoffeln für 70 , höchstens 80 Pfg . zu haben
sein, da im Oberlande und selbst aus der Oldenbur¬
ger Geest Kartoffeln genug gewachsen sind und cs
an Zufuhren nicht fehlen wird . So träumt denn,
Ihr Moorleute , in Gottes Namen von Euren 2
Mark , — zur Wirklichkeit wird das Traumbild nicht
werden .

Wie uns mitgetheilt wird , sollen hier dem¬
nächst von einem spcculativen Einwohner Strick¬
maschinen Angeführt werden . Wenn dieses Unter¬
nehmen indcß auch dem Fortschritt gemäß ist, so
glauben wir doch , daß der betr . Herr sich ein grö¬
ßeres Verdienst um die Hiesige Damenwelt erwerben
würde , wenn er ein anderes Geschäft z . B . ein
Heirathsbureau , einrichtete , da durch die Strickma¬
schinen viele hiesige Damen in ihrem Erwerb sehr
bedeutend beeinträchtigt werden würden .

— Die Graspächter haben seit Kurzem auf
dem Harriersande und den Wcserplaten mit dem
zweiten Schnitt begonnen.

— Bezug nehmend auf das in heutiger Nummer
befindliche Inserat , können wir die im » Hotel Bis¬
marck" ausgestellten Herren - Filzhüte dem hie¬
sigem Publikum mit gutem Gewissen als äußerst
preiswerth angelegentlichst empfehlen.

— Gestern Morgen war der Platz vor dem hie¬
sigen Bahnhof in eine förmliche Wagenburg um -
gcwandelt ; man zählte mehr denn 12 Linienwagen ,
Kutschen rc ., welche der Passagiere harrten , die, per
Eisenbahn bis hier kommend, nach Ovelgönne beför¬
dert werden wollten , woselbst heute der berühmte
Pferdemarkt abgehalten worden ist .

— Der Knecht eines hiesigen LandmannS hatte
vor einem Jahre auf dem Lande seine erst neu an¬
gekaufte Taschenuhr , die er, da sie ihm bei der Ar¬
beit unbequem waL, zur Seite gelegt hatte , rmvcr -
sehens mit eingepflügt und konnte sie trotz allen
Nachsnchens nicht wiederfinden . Dieser Tage nun
pflügte er abermals auf demselben Lande, und da
ereignete es sich denn, Paß die vergrabene Uhr wie¬
der zum Vorschein kam. Erfreut nahm er sie vom
Boden aus, schüttelte sie hin und her und rief dann
seinem in der Nähe weilenden Herrn die Worte zu :
» Donnerwetter , dat mot doch

'n gode Uhr sien, de
geiht noch ! " Die Uhr war nämlich noch aufgezogen
und nun durch das Schütteln wieder in Gang ge¬
bracht , was den Knecht zu dem Glauben führte , daß
sie das ganze Jahr hindurch nicht gestanden habe.

— Am Sonntag wird der Hofküustler Herr F .
R . Mallini mit seinem Zauber - Theater hier
eintreffen , um im Bismarck -Garten einen Cyclus
interessanter Vorstellungen zu eröffnen . Der bedeu-
deutcnde Ruf , welchen der Künstler sich überall er¬
worben , wird ihm auch hier ein volles Haus ver¬
schaffen .

— Wie uns von einem auf seiner Geschäftsreise
unser» Ort berührenden Reisenden mitgetheilt wor¬
den, ist in Harburg in der Nacht vor dem Se -

dantagc die Friedens eiche abgesägt . Ans die
Entdeckung des oder der Thäter sind 100 Mk . Be¬
lohnung ausgeschrieben .

Brcrke , 4 . Scpt . Das Großh . Staats¬
ministerium macht in den » Anzeigen" darauf auf¬
merksam, daß der Termin für die Neuvermes¬
sung der Schiffe auf Grund der Schiffsvermessungs -
Ordnung vom 5 . Juli 1872 (Reichs -Gesetzblatt S .
270 ) mit dem 1 . Januar 1878 abläuft , indem die
älteren Meßbriefe ihre Gültigkeit verlieren .

' Der
Neiivermessnng sind alle diejenigen Schiffe zu unter¬
ziehen, welche in das beim Staatsministerium , De¬
partement des Innern , geführte Schiffsregister ein¬
getragen sind. Das Staatsministerium fordert da-

8 her die Eigeuthümer , deren Schiffe der Ncuvermes-
sung noch nicht unterzogen sind, auf , solche baldthun -
lichst vornehmen zu lassen. Die Vermessung kann
von jeder deutschen Schiffsvermessungsbehörde ge¬
schehen und ist den Rhedern daher zu empfehlen,
mit der Vermessung voxzugchen, sobald ihre Schiffe
einen deutschen Hafen anlaufen .

K Hammelwarder «, 6 . Septbr . Wie wir
hören , soll dem Herrn Proprietär Hinrich Meyer
hies. die Stelle als Hausvater in dem zu errich¬
tenden Armcii -Arbeits -Hause verliehen werden . Da
uns aber noch nicht bekannt geworden , daß unser Ge -

! meinderath die Wahl vorgenommen hat , so dürfte
! das Gerücht am Ende wohl verfrüht sein, da ja das
i Arbeitshaus noch lange nicht fertig ist.
« — Auf der Grenze zwischen Lienen und Ober -
« Hammelwarden ist dieser Tage ein Pfahl mit
S einem Schild angebracht , auf dem die Worte pran -
! gen : » Das Geben an Bettler in hiesiger Gemeinde
s ist bei 10 Mk . Strafe verboten . " Da nun aber

auf dem Schilde nicht steht, ob der GemAnderath
von hier oder von Elsfleth diese Warnung erläßt ,
so erlauben wir uns die höfliche Anfrage : » Für
welche der beiden Gemeinden hat der Erlaß Geltung ?

------ Ovelgönne , 6i Septbr . Aus dem heute
hier abgehaltenen Pferdcmarkt , welcher von schö¬
nem Wetter begünstigt war , waren viele Pferde auf¬
getrieben . Für gute Waare wurden sehr hohe, fast
übermäßige Preise erzielt . Der Handel war im
Allgemeinen ein sehr flotter zu nennen, da ein be¬
deutender Umsatz stattfand .

s? -i- Oldenburg . Der oldcnburgische evan¬
gelische Predigerverein hält seine diesjährige
Herbstvcrsammlung am Mittwoch , den 12 . Septem¬
ber im Casino zu Oldenburg . Die Versammlung
beginnt um 10 Uhr Vormittags . Tagesordnung :
1 . Die FastengotteSdieuste . Referent Lohse . 2 . lieber
das typische Verhältmst zwischen Adam und Christus
nach Römer 5 , 12 — 17 . Referent Jbbeken . 3 . lieber
den Gebrauch freier Texte . Referent Müller .

— Am 16 . September d . I . , den 16 . Sonntag
nach Trinitatis , soll Pfarrer Harbers durch Geh.
O . K .-Rath Nielsen in das ihm verliehene Amt ei¬
nes zweiten Pfarrers in Jever Angeführt werden.
An demselben Tage soll die Einführung des Pfar¬
rers von Wicht in das ihm verliehene Pfarramt zu
Hatten durch O . -K.-Rath Ramsauer stattsinden .

— Die Prüfung derjenigen Militärpflichtigen ,
welche die Berechtigung zum einjährig - freiwil¬
ligen Dienst zu erlangen wünschen, wird am 17.
und 18 . d . M . im Ministerialgebäude hiersclbst statt¬
finden .

Movrfee . Der nun schon seit 10 Wochen

» Hm ! " brummte Henry , als wäre es ihm lie¬
ber gewesen, wenn er den Namen Piemont nicht
gehört hätte .

Schiffs-Nachrichikn.
ff Elsfleth , 28 . Aug . Brieflicher MitthAluug

zufolge war die hiesige Brig » Angostura " , Kähne ,
am 29 . Juli wohlbehalten von Havre in Progresso
angekommeu. An Bord Alles wohl .

ff London , 3 . Sept . Die Bark „ Anna " , Mön -
uich, von Hamburg nach Singapore , ist leck und
mit beschädigtem Ruder in Eapstadt eingelaufen .

Änoekmnmem und aögegai,geile Zchisse .
Aug . Augekommen in Brake :
30 . Engl , v I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt . v .

Newcastle .
30 . Dtsch . Dorothea Susann «, Bremer , mit Stckgt .

v . Bremen .
30 . Engl . O . Thomas Vanghan , Wilkinson , mit

September
Eisen v . Warkington .

1 . Dtsch. Immanuel , Brahms , mit Holz v . Fred -
rikstad.

1 . " Drei Gebrüder , Freese, leer v . Bremer¬
haven.

1 . Englina , Freese, leer v . Bremerhaven .
2 . Amandus , FAndt , mit Stckgt . v . Stade .
2 . Delphine , Höfer , mit Holz v . Björneborg .
3 . " Gesina Lucia, Pekeler , mit Eisen von

Grangemouth .

Aug . Abgegangen von Brake :
30 . Dttch . Der junge Prinz , Sassens , in Ballast

n . Firth off Forth .
31 . » Helene Marie , Hibben , in Ballast n .

Hartlepool .
31 . , Gesine , Aden, m . Schienen n . Petersburg .
31 . Holld . Jsadora , Apol , in Ballast nach Riga .
31 . Däu . Vcdele, Hcnningsen , in Ballast n . Pe -
Septbr . tersburg .

l . Dtsch . Dorothea Susanna , Bremer , mit Stckgt .
n . Norden .

1 . » Johanne Antine , Cassen, in Ballast n.
Leith.

2 . » Eduard König , Büschen, in Ballast n .
Sannesund .

2 . » Drei Gebrüder , Freese, mit Kohlen n .
Dorummersiel .

2 . » Engelina , Freese, mit Kohlen n . Do¬
rummersiel .

2 . Engl , v I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .
n . Newcastle .

2 . Dtsch . Amandus , FAndt , mitStckgt . « . Olden¬
burg .

2 . Jtal . Siniero Secondo , Calcvgno , in Ballast .
Angekommen :

Juli 29 . Jnca , Spieske , v . Sau Juan in Aguadilla .
Aug . 4 . Zephyr , Schwarting , v . Marseille in Rio

de Janeiro .
7 . Minerva , Uffeu, v . Hamburg in Rio Janeiro .
8 . Emilie , Bahland , v . Baltimore in Brunswick .

24 . Vesta , Kückens, v . Petersburg in Arbroath .

27 . Kosmopolit , v . Mexico in Gravesend .
28 . Catharina , Bulling , v . Bremerhaven iu Elsfleth .
28 . Priscilla , Bischofs, v . Batavia in Hamburg .
31 . Ingo , Wurthmann , v . St . Croix in Greenock.
Sept . 2 . Wilhelm , Vogel , v . Fredrikshald in Gee¬

stemünde.
Abgegangen :

Juli 17 . Thetis , v . Reecken, v . Puerto Cabcllo n.
St . Thomas .

24 . Emma , Lücht, v . Rio Janeiro n . Jlheos .
28 . Jndia , v . Huanillos in Lad.
29 . Adolph , Ladcwigs , v . Rio Janeiro u . St . Thomas .»
Aug . 4 . W . v . Freedcu , Meyer , v . Rio Janeiro n.

St . Thomas .
7 . Franz , Nichelsen, v . Kingston (Jam . ) n . Fal-

mouth .
8 . Dtsch . Bark Artillerist , v . Rio Janeiro clar .

n . Mexico .
8 . Dtsch . Brig Bessel , v . Rio Janeiro in Lad. n.

Ceara .
12 . Hercules , Oltmanns , v . Archangcl clar . n. Vlar-

dingen .
17 . Rebecca , Hustede, v . Hammerfest clar . n . Venedig-
24 . Gazelle , v . Cardiff clar . n . Santos .
24 . Jda , v . Cardiff clar . n . Montevideo .
26 . Juno , v . Falmouty n . Mobile .
28 . Amor , Pätz , v . London clar . n . Buenos Achtes -
29 . Iris , v . Cardiff clar . n . Jamaica .
31 . Columbus , v . Falmouth n. Liverpool .
Sept . 2 . Flora , Brinckmann , v . Hamburg n . Rio

Janeiro .
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anhaltende Regen richtet nicht allein in der Heu -

und Fruchternte großen Schaden an , sondern hält

die Bewohner Butjadingens auch ab , ihren Winter -

bcdarf an Torf vom Moore zu beziehen resp . zu

holen . Die Einwohner vom Moore haben die ge¬

wiß nicht angenehme Aussicht , ihren gegrabenen Torf

fürs Erste zu behalten ; es ist indes noch möglich ,

wenn der Winter sich darnach anläßt , denselben auch

beim Wintersroste thmer zu verwcrthcn ; denn manche

Haushaltung wird wohl mit bedeutend weniger

Brennmaterial in den Winter hineingehcn , als sonst .

Für
' s Erste müssen wir wohl unsere Zuflucht nehmen

nach den Sielen und Trost suchen bei der Bahn .
*

2
* Atens . Der hies . Gemeinderath hat aus

Grund tz . 141 Abs . 2 der Gew . -Ordnung und Art .

80 der revidirten Gemeindeorduung die Errichtung
einer Krankencasse für Dienstboten , Gewcrbsgc -

hiilfen , Gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter und andere

Lohnarbeiter in gewerblichen Anstalten unter Aus¬

schluß der Gehülfeu und Lehrlinge der Kaufleute und

Apotheker , sowie der unbesoldeten Handwerkslehrlinge

beschlossen .
*

2
* Nordenhamm . Unter Bezugnahme auf

die bctr . amtliche Anzeige machen mir darauf auf¬
merksam , daß das Artilleriebataillon Nr . 9 in der

Zeit vom 6 . bis 12 September die diesjährige See -

schießübuug vornehmen wird . Es wird während
dieser Zeit excl . Sonntag , Vormittags 7ff -, bis 11

Uhr , läglich aus der Batterie Brinkamahof I und

während der letzten fl Tage aus Langlütjcn I scharf
geschossen werden . Einkommende Schisse werden vom

Lcnchtthurm aus gewarnt , während ausgehende
Schiffe vom Hafenmeister mit Weisungen versehen
werden . Auch die Seclootscn sind instruirt worden .

Jevev . Auf welch
' rasfinirte Weise das

nF echten - ( Betteln ) heutzutage betrieben wird ,
beweist folgender interessanter Fall : » Bor Kurzem
erscheint in einem angesehenen Hause hiesiger Stadt
ein anständig gekleideter Herr und stellt sich als
Bruder seiner iu N . wohnenden Schwester vor , mit

welcher die Tochter des betreffenden Hauses früher
als Lehrerin ausgebildet sei . Er sei Kaufmann und

habe schon lange umhcrgercist , ohne Condition zu
erhalten . Jetzt stehe er im Begriff , wieder zu sei¬
ner Schwester zu reisen , könne aber unmöglich wei¬
ter kommen , indem er keinen Heller Reisegeld besitze .
Die Hausbewohner ahnen nichts Böses und bewir -

thcn ihn auf
' s Beste , sorgen für ein gutes Nacht¬

quartier und begleiten ihn am andern Morgen , mit
12 Mk . Reisegeld versehen , zmn hiesigen Bahnhof .
Unser Gast bedankt sich sehr freundlich und verspricht
wiederholt , recht bald Nachricht von sich zu geben .
Es wird eine gerauine Zeit gewartet , aber immer

trifft kein Bescheid ein , bis endlich die Betreffenden
sich entschließen , einen Brief an die fragliche Schwe¬
ster zu schicken, mit der Bitte um Aufklärung über
den Verbleib ihres Herrn Bruders . Dieser Tage
gelangte hierher die Nachricht , daß sie diesen angeb¬
lichen Bruder nicht kenne . Sie hätte freilich zwei
Brüder , diese lebten aber in guten Verhältnissen .
Kurz , es stellte sich heraus , daß der noble Herr ein

Schwindler der feinsten Sorte gewesen ist .

erkauf' L.-

KKWM

einer großen Parthie von

Herren - Filzhüten
modernster Form

M sehr billigen Preisen.
Der Verkauf findet vom Sonntag , den 9. September, an

kur einige Tage statt im
otel Bismarck ",

Brake.
!? ^ er zum Krongute gehörende Anwachs an der
44 Westseite der nördlichen Heerdstclle auf

dem Hammelwarder Sande soll am

14 . d. M . , Vormittags 10 Uhr,
in Kimm es Gasthause zur Verpachtung aus 6 oder
16 Jahre öffentlich ausgcbvten werden .

Brake , 1877 Sept . 3 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .
Regahl .

Nachdem die Einkommensteuerrolle der Stadt -

i, Gemeinde Brake für das Jahr 1877/78
festgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang vom 9 .
September bis zum 23 . September bei dem Bür¬

germeister Müller zu Brake zur Einsicht der Steuer¬

pflichtigen offen liegen .
Etwaige Reklamationen , in Folge deren , wenn

sie unbegründet gesunden werden , den Reklamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die Re¬
klamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬

laufe der Auslegungszeit , also vor dem 14 . October
d . I . bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unter¬

zeichneten anzubringen und zu begründen .
Brake , den 4 . Sept . 1877 .

Der Vorsitzende des Schätzungsausschuffcs der
Stadt - Gemeinde Brake .

Strackerjan .
Regahl .

Erfolge allein entscheiden !
Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er- ^

folge erzielt wurden , so ist dies : I >r. Airy 's Heil¬
methode . Hunderttausende verdanken derselben
ihre GksrrMett, durch sie wurde vielen Kranken,
wie di« Atteste beweisen , amh da noch geholfen, wo
Hilfe nickt mehr möglich schien. Es darf daher Jeder
sich dieser dewöhrlrn Methode vertrauensvoll zuwen-
den. Näheres darüber in dem oorMgl., Illustrrrte»,
5Ü4 Seiten starken Buch« : I)r. Atry 's Naturheil¬
methode , W. Auflage, Preis 1 Mark, Leipzig ,
Richter 'S Verlags -Anstalt , welche da§ Buch auf
Wunsch gegen Etiisenoung von 10 Briefmarken L

10 Pf . direct versendet .

Vorschuß-Verein ,
zu Krake.

Nsmtt -riedLrsjM zwo ttiZM 1877 .
ff) 1 II II 8 , !l IQ 6 :

Cassebestand am 1. August Mk . 5407M
zurückgez. Vorschüsse re. Mk . 36191,87
Zinsen

'
781,55

Einlagen 10090,29
Stamm -Capital —
Reservefonds
Verschiedenes — ,45
Total -Einnahme pro August Mk .— - — 4 7064,16

^ II 8 A a ff> 6 !
52471,19

Vorschüsse rc>
Zinsen
Zurückaezahlte Einlagen
L >tammcapital ..
Dividende
Verschiedenes
Total -AuSgabe pro August

Cassebestand am 31 . August 1877
Brake , 1877 September 1 .

M . 39157, -
6,72

5633,53

55,50
3,75

44856,50

7614,69

Vorschuß -Verein ;u Brake »
Lv. LLL« 8tvr 'iur »rru ,

Director . Lassircr .

Jeden Bandwurm

entfernt in 3 — 4 Stunden vollständig schmerz - u .

gefahrlos ; ebenso sicher beseitigt Bleichsucht , Trunk¬

sucht, Magenkrampf , Epilepsie , KeitStanz Bett¬
nässen und Flechten — auch brieflich

'
:

Arzt zu Croppenftedt .

Kirnen sind zu kaufen bei

HV ^ uiruntk .

Heiraihs -Partien
werden vom unterzeichnen Ehcvermittc -

lungS - Jnstitut bis in in die höchsten
Stände durch practische Geschäftseinrich¬

tung unter der strengsten Verschwiegen¬
heit vermittelt . Correspondenzen in dieser
Angelegenheit werden nur in französischer ,
englischer oder deutscher Sprache erbeten .

Anonyme und posterestante -Briefe kön¬
nen nicht berücksichtigt werden . Prima -

Refcreuzen stehen zu Diensten . Anfragen

sind circa 1 Mark in Briefmarken bei¬

zufügen . Honorar wird nur für wirkliche

Leistungen gezahlt . Privat -Adresse : Di¬

rector I . Wohlmann in Breslan ,
Schwcrtstraße Nr . 6 ( Deutschland ) .

An alle Kranken !
Leset das große Krankcnbuch » Der Tem¬

pel der Gesundheit ! " Es werden darin keine

Geheimmittel empfohlen , vielmehr auf eine

Heilmethode hingewicscn , die schon Tausende

gerettet hat . Durch E . Schlesinger , Berlin

8 . , Neue Jcrcobstr 6 für 1 Dt . zu beziehen .

Vorräthig in der Buchhandlung von H . H " ' !?!
Kerle Wwe . in Brake , Breitestraße . m

DgrschsMerlhran
fast L'eruittt - uml Asselnunofflos in ffi -Elimi mit

K68t6Illp6lt6ll1 UstkÜIVSIMiliULS 60 U . 1

u . N . 1 .70 eofft rm , Iwbvu bei

I) . lodias n . 6o .



D^ cr Entwurf des Voranschlags der Stadt -
gcmeinde Brake für das Rechnungsjahr

vom 1 . Mai 1877 bis 30 . April 1878 mit den
Anlagen 4 . . bis K . betr . die Voranschläge der Ar -
mencaffe, der Straßcncaffe , der Laternencasse , der
Nachtwächtercasse und der Spritzencaffe , liegt vom
L7 . d . M . an , im Geschäftszimmer des Cämmerers
Klostermann 14 Tage zur Eiusicht aller Betheiligten
und Einbringung von Bemerkungen öffentlich aus .

Brake , 1877 Aug . 25 .
Der Stadtmagistrat .

_
Müller ._

Bekanntmachung .
kT^ ie Hebung für den Amtsbezirk Brake ist
4^) im Monat September d. I . wie folgt an-

-gesetzt :
am 6 . für die Bauerschaft Golzwarden ,

,,
,/

7 . ,, ,, Boitwarden ,
8 . Schmalenfleth ,

10 . Hammelwarden .
11 . Oberhammelwarden ,
12 . Gauerschaften Außendeich u . Käseburg ^
13 . Harrierwurp und Nor -

derfeld.
14 . 5/ Süderfeld u . Sandfeld ,
15 . ,, Stadigemeinde Brake , Bezirk I .,
17 . , , „ „ n .,
18 . ,/ III -,
19 . „ -- iv .,
20 . / , V
21 . // „ „ „ vi .,
22 . ,/ „ „ VII .

Es kommen zur Hebung :
Realabgaben ,
Deichkosten,
Deichheuer ,
Einkommensteuer ,
Harrierwurper Schulumlage ,

„ Mühlenumlage ,
- Oldenbrok -Niederorter „

Klippkanner Sielumlage ,
Hospital - Jntraden und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1877 September 1 .
Die Amtsreceptur .

kT^ ie diesjährige Versammlung des Brake - Ham -
D melwarder Zweigvercius der

Gustav - Adolf-
Stistung

findet am Sonntag , den V . September zu
Hammelwar den statt . Der einleitende Gottes¬
dienst in der Hammelwarder Kirche beginnt Nach¬
mittags Z Uhr .

Alle Freunde der Sache sind herzlich eingeladen .
Der Vorstand .

Oeffentlicher Verkauf
eines Zmmobils .

Die Erben des weil . Tischler¬
eil) !. üks, ! - . Meisters Heinr . Behrens zu

Brake lassen Theilungshalber ein ihnen gemeinschaft¬
lich gehöriges zu Brake an der Breitenstraße (Chaussee)
belegenes Immobil , enthaltend Wohnhaus nebst Stall
und Garten , groß 17 a . 17 czua. , am

Sonnabend, d. 6 . Moder I . ,
Mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtslocalc hicselbst durch den Unterzeich¬
neten öffentlich meistbietend verkaufen .

Die Gebäude sind noch fast neu und sehr gut
erhalten . Ein Theil des Gartens eignet sich sehr
wohl als Bauplatz .

Kaufliebhaber ladet ein
Meineid .

Feinstem

empfiehlt

1
per Flasche 25 Pfg . ,

G . Menuecke .

Im Garten des „Hotel Bismarck".
Die ergebene Anzeige, daß am Sonntag , den 9 . September , Nachmittags präcise 4 und

6 und Abends präcise 8 Uhr I große Vorstellungen , ansgeführt von dem Director und
Hofkiinstlcr L ' . SL . ALallHiit , statttfinden werden .

Es kommen zur Aufführung : Magie , Physik und Optik .
Das fliegende Mädchen . Das Verschwinden einer jungen Dame . Mallini ' s Schü¬

lerin . Ein Concert auf 20 Trommeln . Auftreten des englischen Künstlers
Msiy 'Maare aus London mit seinen 4 kleinen Mädchen (2 , 4 , 5 und 6

Jahr alt ) in ihren nnübertresflichen Leistungen . Zum Schluß sür
Sonntag und Montag : 8neewtttchen und die siedelt Zwerge .

Preise - e r P L ä tz e :
8perrMr 1 M . I . klatr 75 ?jtz- U kMir 50 8iedMr 30 kkZ.

WE
" Montag , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , Abends 8 Uhr , je eine große

Vorstellung mit erneuertem Programm .
Gleichzeitig erlaube ich mir , auf meine

— geöffnet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr — aufmerksam zu machen. Jedes Bild ist nach
Verlauf von 5 Minuten gleich zum Mitnehmer : fertig , und kostet 1 Bild nur 50 Pfg ., jede wei¬
tere Person auf ein ' und demselben Bilde nur 25 Pfg . mehr ; Aufnahmen von Kindern finden
nur bis Nachmittags 4 Uhr statt . Für Aehnlichkeit, gute Ausführung und Haltbarkeit wird ga-
rantirt .

> «p Das den minderjährigen Kin-
li .'» dcrn und Beueficialerben des

Mil .- Schneider G . F . Sanders zu Brake und dem
Ziminermami I . D . Kunkel in Bremerhaven gemein¬
schaftlich gehörige, zu Brake an der Georgsstraße
vis a vis der Kirche belegene Immobil , bestehehend
aus zwei separaten zweistöckigen Wohnhäusern , soll
am

Sonnabend, d . 15 . Septbr . I .,
Mittags 12 Ahr ,

ün - Amtsgerichtslokale Hieselbst zum zweiten Male
zum - Verkaufsaufsatz - gebracht werden und zwar so¬
wohl getrennt , als auch im Ganzen .

Kaufliebhabcr ladet ein
Hlvinvins .

Mallinfl

c^ lch erkläre hiermit , daß ich die der Frau
Schuhmacher zu Oberhammelwarden

angethane Beleidigung zurücknehmc.
Oberhammelwarden .

Frau Martin .

H . non Gimborn 's
Nauuill -

, 4Iirariii - , Oailus - , Kaiser - , 8a -
lon - uncl anclers Ninteir Lsioblisu sieb clurell
estüafts Karbe , grosse KiussiKkeit unä seduelles
Nroeüuen aus uuä liefern noeü naeb längerer
rloit sebarfe , nie bleiebenäs Kopien .

Uager in clen äiv . 8ortsn , sowie aueb in
Qarmii, » , Uiirrici K» 88tLtzii »
Livti », , SteuapvlLsvkvi » ete . bMuäet
sieb bei

n . Ngberltz UM.

MavAprekfe

Brake , Mittwoch , den 5 . Septbr .

ButterMk . 1 . 10 ; Eier 65Pfg . ; Kartoffeln ,
(20 Liter ) Mk . 1 .— Mk . 1 . 10 Erbsen , Bohnen
( l/2 Kilo ) 10 Pfg . Buskohl 10 - 15 Pfg ., Sa -
voyenkohl 15 Pfg . , Virsinger 15 Pfg .

Mcnbnrgische SparZ öe Kihbank .
Coursbericht vom 6 . Septbr . 1877 .
4 ffo dsMsche Reichsanleihe
4 ° ,« Oldenburgische Consols

Meine Stücke beim Verkauf
fii höher.)

4 ° f« Stollhammer Anleihe
4 ou Jeversche Anleihe . .
4 0 g Landw . Centr .-Pfandbr .
3 » ,« Oldenb . Präm . - Anlcihe

per Stück in Mark . .
5° l« Eirtin-LübeckerPrior.-Obl.
4>sz "lg Lübcck -Bllchencr gar .

Prioritäten . . . .
4>/, "/g Bremer StaatS-Anl .

von 1874 .
4 >̂ "/g Karlsruher Anleihe .
4 >/z o/g Halle - Sorau - Gube -

ner Prioritäten (vom
Prcuß Staate garamirt )

4 "/g Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter >/, «— >/,
pTt . höher) .

M 2 "io Preuß . cons. Anleihe
H /2 "/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Psandbr . . . .
5 °/g Psandbr . d . Rh . H . -Bk.
41/2 "/« do . do .
4 "/g do . do .
6 °/g Amerikaner Pr. 1881 .
Oldenb . Laudesbank-Actien .

(40»/g Ein ; , u . 5 °/g Z.
v . 1 . Jan . 77.) . . .

Oldenb , Spar - u . Leih -Bank -
Actien . . . . . .
(40 °/g Einz . u . 4 °/„ Z.
v . 1 . Jan. 77.) . . .

Oldenb . Eisenhütten - Actim
(Augustfehn) (5 "/g Z.
v . 1 . Juli 76. ) . . .

Oldb . Vers . - Ges . - Actien Pr.
St . o. Z . in Mk . . .

Wechsel auf Amsterdam kurz
sür fl . 100 in Mk . . .

Wechsel auf London kurz sür
1 Lstr . in Mk. . . .

Wechsel auf Ncwyork in G .
für 1 Doll, in Mk. . .

Wechsel für Ncwyork in Pap .
für 1 Doll, in Mk. . .

Holl . Banknoten für 10 G .

gekauft
96,15 °/g
99 ° !g

. verkauft
96,65 °/«

100 «,«

S8 °/g
98 °/g
95 °/g

98,50 ° ,«
98,50 ",«
95,50 ° !«

137
103 °/g

183
104 «/«

101,50 °/g - ° !»

101,30 °/«
100,50 »/g

102,30 ° ,«" °/°

101,30 °ig
95,40 °/g

101,90 ° ,»
96,20 °/»

103,60 "/« 104,60 ° ,»

02,75 °/«
101,50 "/«
96 "/«
90,75 "/«- °/o

120 °/«

93,25 ° «
102,25 ° »
96.75 ° »
91,50 » «— ° l>

125 ° «

127,50° ,« 130 ° ,»

- ° !o - °l«

168,90 169,70

20,43 20,50

4,13 4.23

3,96
16,80

4,03

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zu 983, . ° ,«.
Amerikaner (nicht verfallen ) kaufen wir zu 983/ «— 99>/, » ,«.

Passagiersahrt
ans ster Antermeser.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch vou Bremen statt 6 Uhr
Morgens um T Uhr Morgens . _

Eisenbahn-Fahrpsan.
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen. Mrgs .jBorm.
iP .-Z- iG . - Z.

Mbds.
IP .-Z.

Nordenhamm Abfahrt 623 11 50 7 ! 5
Großeusiel 6,25 11 55 7 , ö
Kleinensiel 630 12 — 7,12
Rodenkirchen 6,40 12 15 7,20
Golzwarden 645 12 25 7 -30

Ankunft 6,54 12 35 7 -86Brake ^ Abfahrt 659 12 55 7,40
Hammelwardeu „ 7! 5 1 — 7,45
Elsfleth 7,15 1 15 7,55
Berne 7,20 1 30 8 ! 5
Neuenkoop ,, 7 >80 1 40 8,10
Hude Ankunft 7,38 1 50 8,20

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen. ^Airgs . jtftachm

P--Z4W -Z.
Abds .
P .-Z>.

Hude Abfahrt 9 15 3— 9 3
Neuenkoop 9,20 3 - 5 9 5
Berne 9,25 310 9 15
Elsfleth 9,35 3 20 9 25
Hammclwarden 9,40 3 25 9,30

Ankunft 9,54 339 - 9 42Brake Abfahrt 10- 6 3,49 9 47
Golzwarden 10,10 3,55 ——
Rodenkirchen 10 -20 4,- 9 55
Kleincnsiel 10,30 4 , 5 10 5
Großensiel 10,40 4 -15 .10 10
Nordenhamm Ankunft 1050 4SI 10 30j
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